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Bevolkerungsstatistik: Hauptergebnisse 2016"

7,95 Mio. Einwohnerinnen und Einwohner in Nieder-
sachsen

Zum 31.12.2016 waren in Niedersachsen 7,95 Millionen
Einwohnerinnen und Einwohner bei den Meldebehoérden
mit Haupt- oder alleiniger Wohnung gemeldet. Dies ent-
spricht im Vergleich zum Vorjahr einer Zunahme in Héhe
von 19 086 Personen oder 0,24 %. Mit knapp 51 % der
niedersachsischen Bevolkerung waren Frauen etwas star-
ker vertreten als Manner. Eine deutsche Staatsangehorig-
keit wiesen 91,5 % der niedersachsischen Bevélkerung auf.
8,5 % hatten Ende 2016 keine deutsche Staatsangehd-
rigkeit.

Altersstruktur: Jeder 16. Mensch mindestens 80 Jah-
re alt

Die Zahl der Kinder und Jugendlichen bis unter 15 Jahren
betrug Ende 2016 in Niedersachsen 1,07 Millionen. Dies
entsprach einem Anteil von 13,5 % an der Bevélkerung.
5,15 Millionen der Einwohnerinnen und Einwohner — und
damit 64,9 % der Bevolkerung — befanden sich im Alter
zwischen 15 und 65 Jahren.

Die Gruppe der jungeren Senioren, dazu gehoren alle Per-
sonen von 65- bis unter 80 Jahren, umfasste 2016 knapp
1,24 Mio. Personen und stellte damit anndhernd 15,6 %
der Bevolkerung. Insgesamt 480 636 Personen zahlten zu
den sogenannten Hochbetagten, d. h. sie hatten das 80.
Lebensjahr bereits Uberschritten. Diese Personengruppe
stellten 6,0 % der Gesamtbevélkerung. Damit war Ende
2016 schon fast jeder 16. Mensch in Niedersachsen 80
Jahre alt oder élter.

Geburtendefizit: 17 153 Personen

Fur das Berichtsjahr 2016 wurden 75 215 Lebendgebore-
ne registriert. Der — nach einer mehrjaghrigen Abnahme
der Zahl der Lebendgeborenen — seit 2011 festgestellte
positive Trend hat sich damit weiter fortgesetzt. Die Zahl
der Sterbefalle erreichte 2016 mit 92 368 Personen anna-
hernd das Niveau des Vorjahres. 2015 wurde mit 92 460
Gestorbenen die hochste Zahl seit dem Zweiten Weltkrieg
erreicht. Per Saldo ergab sich daher fir 2016 ein Gebur-
tendefizit in Héhe von 17 153 Personen.

Wanderungsgewinn: 39 797 Personen

2016 zogen insgesamt 305 237 Personen nach Nieder-
sachsen. 130 036 Personen kamen aus den anderen Lan-
dern und 175 201 Personen zogen Uber die Bundesgren-
ze nach Niedersachsen. Im gleichen Zeitraum verlieBen
265 440 Personen Niedersachsen und zogen in andere
Lander (128 419 Personen) oder Uber die Bundesgrenze in
andere Staaten (137 021 Personen).
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Per Saldo ergab sich daher fir Niedersachsen ein Wan-
derungsgewinn in Hohe von 39 797 Personen. Er setzt
sich zusammen aus den Wanderungsgewinnen Uber die
Grenzen des Bundesgebietes (+38 180 Personen) und mit
anderen Landern (+1 617 Personen).

Insgesamt konnte 2016 das Geburtendefizit von 17 153
Personen durch den Wanderungsgewinn in Héhe von
39 797 Personen mehr als ausgeglichen werden.?

Regional uneinheitliche Bevolkerungsentwicklung

Der noch fur das Jahr 2015 registrierte starke Einfluss der
Zuzlge von Schutzsuchenden auf die Bevolkerungsver-
anderungen?® hat erheblich nachgelassen. Wahrend sich
damals weder fir die kreisfreien Stadte noch fur die Land-
kreise Bevolkerungsverluste ergaben, entwickelten sich die
Einwohnerzahlen 2016 regional uneinheitlich (vgl. Abbil-
dung A1).

Diese Entwicklung dirfte vor allem auf die deutlich nied-
rigere Zahl der Zuzlge von Schutzsuchenden aus dem
Ausland zurickzufihren sein. Durch die fortgesetzte Ver-
teilung in die aufnehmenden Gemeinden sank die Auslas-
tung der Erstaufnahmeeinrichtungen.? Zudem war die
Belegung der in gut der Halfte der kreisfreien Stadte und
Landkreise im Jahr 2015 zusatzlich eingerichteten Fliicht-
lingsunterktnften (AuBenstellen bzw. Notunterkiinfte) far
Schutzsuchende oft nicht mehr oder nur noch begrenzt
erforderlich. Viele von ihnen wurden daher im Laufe
des Jahres geschlossen.

In der Folge ergab sich der starkste Bevolkerungsverlust
fur den Landkreis Lichow-Dannenberg mit 2,6 %. An den
nachsten Stellen im Ranking sind der Landkreis Gottin-
gen (ohne Stadt Gottingen; -1,3 %), die kreisfreie Stadt
Braunschweig (-1,1 %) sowie die Landkreise Northeim
(-1,0 %), Osnabriick (-0,9 %), Osterholz (-0,8 %) und Witt-
mund (-0,5 %) zu finden.

1) Die Ergebnisse der Wanderungsstatistik und die Entwicklung des Bevdlke-
rungsstandes im Berichtsjahr 2016 sind aufgrund methodischer Anderungen
bei den Wanderungsstatistiken, technischer Weiterentwicklungen der Daten-
lieferungen sowie der Umstellung auf ein neues statistisches Aufbereitungsver-
fahren nur bedingt mit den Vorjahreswerten vergleichbar. Einschrankungen bei
der Genauigkeit der Ergebnisse kénnen aus der erhéhten Zuwanderung und
den dadurch bedingten Problemen bei der melderechtlichen Erfassung Schutz-
suchender resultieren.

2) Die Aufrechnung des Bevolkerungsstandes 2016 mit den dargestellten Bevol-
kerungsbewegungen ergibt aufgrund bestandsrelevanter Veranderungen, die
den bereits abgeschlossenen Berichtszeitraum betreffen, sowie Meldungen
mit dem Ereignisdatum vor dem 9. Mai 2011 (Zensusstichtag) nicht dem Bevol-
kerungsstand zum nachgewiesenen Stichtag.

3) Vgl. Thomsen, M., Jahresrlckblick 2015: Bevolkerungsstatistik. Die Einwohner-
zahl in Niedersachsen stieg um 99 860 Personen. In: Statistisches Monatsheft
Niedersachen, Heft 12/2016, S. 679 — 695.

4) 2016 verfugte die Landesaufnahmebehorde Niedersachsen tber 6 Standorte
mit Fluchtlingsunterbringung: Ankunftszentrum Bramsche, Braunschweig (ein-
schlieBlich AuBenstelle Celle), GDL Friedland, Oldenburg, Osnabrtick und An-
kunftszentrum Fallingbostel-Oerbke (vgl. www.lab.niedersachsen.de > Stand-
orte; abgerufen am 02.03.2018).
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Der hochste Bevolkerungsgewinn wurde fur die kreisfreie
Stadt Salzgitter mit 2,6 % ausgewiesen. Fir den Land-
kreis Vechta und die kreisfreie Stadt Oldenburg ergab sich
eine Zunahme der Einwohnerzahlen in Hohe von 1,3 bzw.
1,1 %. Auch der Landkreis Ammerland und die kreisfreie
Stadt Osnabriick erreichten 2016 einen Gewinn von mehr
als 1 %. Auf den nachsten Platzen folgen die kreisfreie
Stadt Delmenhorst und die Landkreise Schaumburg, Ver-
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den und Harburg (jeweils +0,9 %) sowie Stade (+0,8 %)
und Cloppenburg (+0,7 %).

Weitere Ergebnisse der Bevolkerungsstatistik 2016 kénnen
kostenfrei in der LSN-Online Datenbank fur Niedersach-
sen abgerufen werden: www.statistik.niedersachsen.de/
datenangebote/Isnonlinedatenbank/ > 1 Gebiet, Bevolke-
rung, Arbeitsmarkt, Wahlen > 12 Bevolkerung, Flache >
124 Bevolkerungsstand, -vorausberechnung.

107


http://www.statistik.niedersachsen.de/datenangebote/lsnonlinedatenbank/ 
http://www.statistik.niedersachsen.de/datenangebote/lsnonlinedatenbank/ 

	Titel
	Impressum
	Inhalt
	Neues aus der Statistik
	Auf einen Blick: „Niedersachsen: Außenhandel mit den USA 2017“
	Letzter Ausweg Verbraucherinsolvenzverfahren

– Gelingt die Entschuldung?
	Bevölkerungsstatistik: Hauptergebnisse 2016
	15. Sitzung des Nutzerforums Statistik im LSN
	Konjunktur aktuell
	Bevölkerung: Bevölkerungsveränderungen in den kreisfreien Städten und Landkreisen im Dezember und Jahr 2016
	Bevölkerung: Natürliche Bevölkerungsbewegungen in den kreisfreien Städten und Landkreisen im 4. Vierteljahr 2016
	Bevölkerung: Bevölkerungsveränderungen in den kreisfreien Städten und Landkreisen im 4. Vierteljahr 2016
	Bevölkerung: Wanderungen der kreisfreien Städte und Landkreise im 4. Vierteljahr 2016
	Bevölkerung: Bevölkerungsentwicklung im 4. Vierteljahr 2016 und Bevölkerungsstand am 31. Dezember 2016
	Bevölkerung: Bevölkerungsveränderungen in den kreisfreien Städten und Landkreisen im Januar bis März 2017
	Bevölkerung: Natürliche Bevölkerungsbewegungen in den kreisfreien Städten und Landkreisen im 1. Vierteljahr 2017
	Bevölkerung: Bevölkerungsveränderungen in den kreisfreien Städten und Landkreisen im 1. Vierteljahr 2017
	Bevölkerung: Wanderungen der kreisfreien Städte und Landkreise im 1. Vierteljahr 2017
	Bevölkerung: Bevölkerungsentwicklung im 1. Vierteljahr 2017 und Bevölkerungsstand am 31. März 2017
	Bevölkerung: Bevölkerungsveränderungen in den kreisfreien Städten und Landkreisen im April und Mai 2017
	Landwirtschaft: Tierische Produktion im Januar 2018
	Außenhandel: Außenhandel im Januar 2018
	Handel, Gastgewerbe und Tourismus: Umsatzentwicklung und Beschäftigtenzahl im Einzel-Groß-und Kfz-Handel im Dezember 2017
	Tourismus: Beherbergung im Reiseverkehr im Dezember 2017
	Gewerbeanzeigen und Insolvenzen: Gewerbeanzeigen Januar bis Dezember 2017
	Gewerbeanzeigen und Insolvenzen: Insolvenzverfahren Januar bis Dezember 2017
	Öffentliche Finanzen: Ergebnisse der vierteljährlichen Kassenstatistik für Niedersachsen 1.- 4. Quartal 2017
	Zahlenspiegel Niedersachsen
	Verzeichnis der farbigen thematischen Karten
	Veröffentlichungen des LSN im Februar 2018
	Verzeichnis häufig nachgefragter Tabellen
	Leere Seite
	Leere Seite



